
 

Betriebsleiterschule
Landwirt/in FA/HFP



Zum Bildungsgang

• Die Betriebsleiterschule ist eine berufsbegleitende Weiterbildung zur Landwirtin, 
zum Landwirt mit Fachausweis und zur Meisterlandwirtin, zum Meisterlandwirt. 

• Die Ausbildung dauert in der Regel drei Jahre und ist modular aufgebaut. 

• Der erste Teil der Betriebsleiterschule schliesst du mit dem Fachausweis (FA) 
Landwirt/-in ab. Dieser berechtigt dich zur Ausbildung von Lernenden und dient als 
Zwischenziel zum Meisterlandwirt / zur Meisterlandwirtin.  
Im Fokus stehen dabei die Vertiefung und Erweiterung der Produktionstechnik, das 
Anwenden von Instrumenten zur Analyse einzelner Betriebszweige und die Weiter-
bildung in Marketing und Personalführung. 

• Die Kompetenzen der Unternehmensführung erlernst du im zweiten Teil. Dieser 
schliesst du mit der höheren Fachprüfung ab und trägst dann den Titel Meisterland-
wirtin, Meisterlandwirt.

Betriebsleiter / -in mit FA (BLS 1)

Pflichtmodule 
Betriebswirtschaft

Wahlpflichtmodule 
Produktionstechnik

Wahlmodule mind. 16 Punkte

B01 
persönliche u. methodi-

sche Kompetenzen

B02 
Wirtschaftlichkeit 

des Betriebes

B03 
Marketing

B04 
Personalführung

LW01 
Ackerbau (6)

LW02
Futterbau und 

Futterkonservierung (6)

LW03
Bio-Ackerbau (6)

LW04 
Bio-Futterbau und 

Futterkonservierung (6)

BF06
Biodiversität (3)

LW05
Milchvieh (6)

LW10 
Klauenpflege (6)

BF28
Agrartechnik (2)

LW08
Mutterkuh und 
Weidemast (4)

BF07 
Bildungsangebote auf 

dem Bauernhof (6)

LW09 
Kälbermast (2)

BF24
Einführung Rebbau (3)

Müssen alle bestanden sein Mind. 1 Modul zwingend besuchen Module sind individuell wählbar, auch Besuch an anderen 
Zentren möglich.

Weitere 
Module

Meisterlandwirt / -in mit HFP (BLS 2)

Wahlmodule mind. 20 Punkte (4 Punkte 
zusätzlich zu Fachausweis)M01

Ökonomische 
Planung und 
Finanzierung

M02
Volkswirtschaft 
und Agrarpolitik

M03
Agrarrecht und 
Unternehmens-

formen

M04
Versicherungen, 
Berufsvorsorge 

und Steuern

M05
Strategische 

Unternehmens-
führung

Pflichtmodule Meisterprüfung

Müssen alle bestanden sein Module sind individuell wählbar, auch Besuch an anderen 
Zentren möglich.



Ziele der Betriebsleiterschule

• Die Betriebsleiterschule vermittelt dir Werkzeuge für erfolgreiche  
Unternehmer/innen

• Du erlernst die Kompetenzen für eine künftige Hofübernahme und selbständige  
erfolgreiche Betriebsführung

• Die Ausbildung dient dir als Auffrischung, Erweiterung und Vertiefung  
der Fachkenntnisse

• Durch die berufsbegleitende Ausbildung kannst du das neu erworbene Wissen in 
der täglichen Praxis umsetzen und die Herausforderungen im Alltag werden im 
Unterricht diskutiert

• Nach der BLS darfst du Lernende ausbilden

Teilnahmebedingungen

• Du bist im Besitz eines eidgenössischen Fähigkeitszeugnisses als Landwirt/-in EFZ 
oder eines verwandten Berufes

• Du kannst mindestens 24 Monate landwirtschaftliche Praxis nach Abschluss der 
Grundbildung bis zum 15. April des Jahres der Berufsprüfung (Abgabe Betriebsstu-
die im 2. Jahr) vorweisen

• Du bist in der Lage, während den Wintermonaten ca. zwei Tage pro Woche den 
Unterricht zu besuchen

Unterricht am Landwirtschaftlichen Zentrum Liebegg 

• Der Austausch mit Fachexperten und Berufskollegen steht an den Unterrichtstagen 
im Vordergrund

• Die Lehrpersonen bieten abwechslungsreichen, paxisbezogener Unterricht
• Schulstart ist Mitte Oktober. Der Unterricht findet hauptsächlich von Oktober - Mai 

statt, ca. zwei Tage pro Woche von 09.00 - 16.15 Uhr 
• Wir unterstützen dich professionell und individuell während der gesamten  

Ausbildung



 

Frühling Möglichkeit des Besuches eines Informationsabends
bis Ende Mai bei Bedarf persönliches Beratungsgespräch
 Anmeldung zur Betriebsleiterschule
Juli Informationsabend mit Modulwahl
Oktober Schulstart der Betriebsleiterschule

weitere Informationen:
www.liebegg.ch
www.agri-job.ch

Landwirtschaftliches Zentrum Liebegg
Rebekka Flury
Liebegg 1
CH-5722 Gränichen
Tel. 062 855 86 22
rebekka.flury@ag.ch
www.liebegg.ch

Deine weiteren Schritte:


